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Thema der Unterrichtsreihe:
Geometrische Körper: Quader, Würfel, Kugel
Ziele der Unterrichtsreihe:

Die Unterrichtsreihe soll den Kindern ermöglichen, die geometrischen Körper Quader, Würfel und Kugel kennen zu lernen sowie deren Ordnungsmerkmale selbständig handelnd zu entdecken. Durch die handlungsorientierte Auseinandersetzung mit den Körpern wird das räumliche Vorstellungsvermögen der Kinder geschult und sie werden befähigt, Gegenstände aus ihrer Lebenswelt als Körper wieder zu erkennen und diese mit den entsprechenden Fachtermini zu benennen. 
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1. Körperformen in der Umwelt
· Durch bestimmte Gegenstände entwickeln die Kinder erste Ideen zu den Körperformen Quader, Würfel und Kugel, stellen Unterschiede fest und ordnen die Gegenstände ihren Merkmalen entsprechend.

2. Erstellen einer Körperausstellung
· Die Kinder ordnen selbst mitgebrachte Gegenstände aus ihrer Umwelt den Körpermodellen zu und stellen diese in einer Körperausstellung in ihrem Klassenraum aus.

3. Ecken, Kanten, Flächen – Ordnungsmerkmale der Körper        
· Die Kinder erkennen die Ordnungsmerkmale der Körper, indem sie in Gruppenarbeit die einzelnen Körperformen untersuchen und Steckbriefe zu diesen erstellen. 


5. Bauen mit dem Würfel – Übungen zur räumlichen Orientierung
· Durch Würfelbaupläne, die von den Kindern mit Holzwürfeln nachgebaut werden, vertiefen die Kinder ihre Einsichten in die Lagebeziehungen und schulen ihr räumliches Vorstellungsvermögen.

Ein Quader wird von sechs Rechtecken begrenzt. Die einander gegenüberliegenden Rechtecke sind deckungsgleich. An den acht Ecken des Quaders stoßen jeweils drei der insgesamt sechs Flächen und drei Kantensenkrecht aneinander. An den Kanten treffen zwei senkrecht zueinander stehende Flächen aufeinander. Der Quader besitzt 8 Ecken, 12 Kanten und 6 Flächen.
 


Einen Quader, bei dem alle Kanten gleich lang sind, bezeichnet man als Würfel. Ein Würfel ist also nichts anderes als ein spezieller Quader. Ein Würfel hat 8 Ecken, 12 Kanten und 6 Flächen.
 

Die Kugel ist die Menge aller Punkte im Raum, die von einem fest gewählten Punkt M (Mittelpunkt der Kugel) maximal den konstanten Abstand r (Kugelradius) haben. Es handelt sich somit um eine allseitig geschlossene Fläche. Die Kugel besitzt weder Kanten noch Ecken. Ihre Oberfläche lässt sich nicht in der Ebene ausbreiten.
 
                                                                                         
Einordnung in Unterrichtsreihe, Lehrplan und Lebenswirklichkeit der Kinder – Schwerpunkt und Lernzuwachs
Der Lehrplan für Mathematik an Grundschulen gibt vor, dass die Kinder die Zahlen im Zahlenraum bis 20 unter verschiedenen Gesichtspunkten darstellen und zueinander in Beziehung setzen, bündeln und zerlegen sowie Zahleigenschaften aufdecken sollen. Im Verlauf der Grundschulzeit sollen die Kinder tragfähige und vielfältige Vorstellungen von Zahlen gewinnen, insbesondere von ihrer Repräsentation in verschiedenen Darstellungsformen
. Im Laufe der Unterrichtsreihe haben sich die Kinder bereits intensiv mit der Ziffernschreibweise und der Bestimmung von Anzahlen im Zahlenraum bis 10 visuell und auditiv auseinander gesetzt. Sie haben selbständig handelnd Zahlen bzw. Anzahlen mit verschiedenen Musikinstrumenten dargestellt, haben Anzahlen mit den entsprechenden Zahlwörtern benannt und mit den entsprechenden Ziffern notiert. Zudem haben sie Zahlen bzw. Ziffern auf Suchbildern und in ihrer Umwelt visuell erkannt und Mengen alltäglicher Gegenstände bestimmt.

In der Lebenswelt der Kinder kommen in nahezu allen Bereichen Zahlen vor: Zuhause, auf dem Schulweg, im Geschäft, in der Schule. 

Der Schwerpunkt dieser Planungseinheit liegt in der handlungsorientierten Umsetzung des Körperabbildes, das die Kinder durch das Ertasten eines Körpermodells in ihrer Vorstellung erzeugt haben. Indem sie einen Körper erfühlen, reflektieren sie die Ordnungsmerkmale eines solchen und erzeugen ein Bild in ihrem Kopf. Hier wird das räumliche Vorstellungsvermögen der Kinder geschult, das einen wichtigen Punkt im Rahmenplan des Geometrieunterrichts in der Grundschule darstellt. Dieses Bild gilt es umzusetzen, indem ein Knetmodell angefertigt wird, d.h. die Kinder wenden die Ordnungsmerkmale des erfühlten Körpers handlungsorientiert an und verinnerlichen so zum Abschluss der Unterrichtsreihe ihre Kenntnisse über die geometrischen Körper Quader, Würfel und Kugel.
Orientierung – Zugangsmöglichkeiten und –schwierigkeiten – Lernwege – Differenzierung

Durch den handelnden Umgang mit Körpern haben die Kinder bereits wichtige Einsichten in den Aufbau der Körper sowie in deren Ordnungsmerkmale gewonnen. Um selbständig einen Körper herzustellen, ist es zunächst wichtig, die Ordnungsmerkmale noch einmal anzusprechen und den Kindern somit ins Gedächtnis zu rufen. Dies geschieht, indem einige Kinder exemplarisch die Modelle der drei Körper im großen Fühlsäckchen ertasten und die Kinder in diesem Zusammenhang die Ordnungsmerkmale noch einmal versprachlichen können. Durch den Umgang mit dem großen Fühlsäckchen im Sitzkreis werden die Kinder in der Transformation vermutlich keine Probleme haben mit einem solchen zu arbeiten. Der Schwerpunkt der Stunde liegt auf dem haptischen Erfassen in einem handlungsorientierten Erfahren der Körper. Dies können die Kinder am Besten in Einzelarbeit erledigen. Jedes Kind soll die Möglichkeit bekommen, sich in seinem individuellen Tempo mit den Körpern handelnd auseinander zu setzen. Somit ist es hier nicht nötig für die schwächeren Schüler eine differenzierte Aufgabenstellung zu geben. Ist es erforderlich, so wird den einzelnen Kindern während des Erfühlens, Erkennens und Knetens der Körper Hilfestellung gegeben. Sobald die Kinder mit der Herstellung ihres Knetmodells fertig sind, können sie das Modell aus ihrem Fühlsäckchen nehmen und dieses mit ihrem eigenen Modell vergleichen. So erhalten die Kinder die Möglichkeit eventuelle Fehler selbständig zu erkennen und ggf. zu berichtigen. Es werden nicht alle Kinder zu gleichen Zeit mit dem Erstellen ihres Knetmodells fertig sein. Aus diesem Grund können die schnelleren Kinder ein weiteres Körpermodell in ihrem Fühlsäckchen ertasten und als Knetmodell herstellen. So erhalten sie die Möglichkeit sich intensiv mit einem weiteren Körper auseinander zu setzen und ihre Einsichten in den Aufbau und die Ordnungsmerkmale dieses Körpers zu verinnerlichen. In der Reflexion werden die Knetmodelle von den Kindern im Sitzkreis präsentiert und es wird diskutiert, ob alle Ordnungsmerkmale in ihren Modellen vollständig sind sowie richtig angewandt wurden (Anzumerken ist hier, dass die Knetmodelle der Kinder selbstverständlich keine exakten Abbilder der Körper sein werden). Abschließend werden die Knetmodelle in die Körperausstellung eingruppiert.
Qualität des Lernens
In der heutigen Planungseinheit müssen die Kinder die bereits bekannten Ordnungsmerkmale zunächst reproduzieren, danach in einem neuen Kontext reorganisieren. Jeder Körper in ihrem Fühlsäckchen wird die Kinder jedoch vor das Problem stellen die Ordnungsmerkmale ihren eigenen Fähigkeiten und Fertigkeiten entsprechend haptisch umzusetzen. Somit handelt es sich heute um eine Kombination von reproduzierendem, reorganisierendem und problemlösendem Lernen.
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Thema der Planungseinheit:





Handlungserfahrungen mit Körperformen (Quader, Würfel, Kugel)





Ziel der Planungseinheit:





Der Unterricht soll den Kindern ermöglichen, die im Vorfeld gesammelten Erfahrungen mit den geometrischen Körperformen Quader, Würfel und Kugel selbständig handelnd anzuwenden, indem sie diese unter Ausschaltung des Sehsinns erfühlen, erkennen und in Form eines Knetmodells anfertigen. Somit vertiefen die Kinder ihre Einsichten in den Aufbau der Körper.





Ablauf der Unterrichtsreihe





4. Handlungserfahrungen mit den Körperformen Quader, Würfel und Kugel


Die Kinder setzen das geistige Abbild des Körpers, das sie durch das Ertasten des Modells in ihrem Fühlsäckchen erzeugt haben, um, indem sie zu diesem ein Knetmodell anfertigen. Dabei beachten sie die Ordnungsmerkmale des von ihnen anzufertigenden Körpers.





Sachstruktur





Lernstruktur





Initiation





Durch die Präsentation des großen Fühlsäckchens werden die Kinder auf den Handlungsablauf der Planungseinheit aufmerksam.





Medien:			Großes Fühlsäckchen


Sozialform:			Sitzkreis


Ungefährer Zeitbedarf:	ca. 5 min








Übersicht über das geplante Lernen





Orientierung





Einzelne Kinder ertasten, benennen und nennen exemplarisch die Ordnungsmerkmale der geometrischen Körper Quader, Würfel und Kugel, die sich im großen Fühlsäckchen befinden. Sie üben dadurch den Umgang mit den Fühlsäckchen und erfahren ihren Arbeitsauftrag: „Erfühle den Körper in deinem Fühlsäckchen. Knete ihn möglichst genau nach, indem du alle Merkmale beachtest.“ Zudem erfahren die Kinder was folgt, wenn sie ihre Arbeit beendet haben. Somit sind die Kinder vorbereitet nun selbständig am Schwerpunkt zu arbeiten.





Medien:			Großes Fühlsäckchen, Körpermodelle


Sozialform:			Sitzkreis


Ungefährer Zeitbedarf:	ca. 10 min








Transformation





Indem die Kinder das Knetmodell ihres erfühlten Körpers anfertigen und somit das durch das Ertasten in ihrem Kopf entstandene Bild des Körpers handlungsorientiert umsetzen, arbeiten sie im Sinne des Schwerpunktes dieser Planungseinheit.


Sobald einzelne Kinder mit ihrer Arbeit fertig sind und ihr Modell mit dem Original in ihrem Fühlsäckchen verglichen und ggf. überarbeitet haben, erhalten sie die Gelegenheit einen weiteren Körper als Knetmodell anzufertigen.





Medien:			Fühlsäckchen, kleine Körpermodelle, Knete


Sozialform:			Einzelarbeit


Ungefährer Zeitbedarf:	ca. 15 min








Reflexion





Die Kinder erhalten die Möglichkeit, ihre Knetmodelle der Klasse vorzustellen. Anhand der Modelle wird gemeinsam im Plenum diskutiert, ob die Ordnungsmerkmale der Körper vollständig und richtig angewandt wurden. Abschließend werden die Knetmodelle in die Körperausstellung eingruppiert.





Medien:			Knetmodelle der Kinder


Sozialform:			Sitzkreis


Ungefährer Zeitbedarf:	ca. 15 min
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